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K a r l s r u H e r Z e i t u n g.

Nr . 68 . Dienstag , den 9 . März . 1819 .

Laden . ^Karltruhe. ) — Deutsche « undesversammlung. ( Besckmß des Auszug« de « Protokclls der 6 . Sitzung am 25. Febr. )

« aiern . ( S - änbeversammlung. , — Hannover. — Dänemark. — Frankreich , (P - irska-nmcr. ) — Gcoßbrttaanieo . — Lest ,

reich. — Preuffen. — Rußland.

Baden .
Karlsruhe . Folgendes bringen wir auf höhere

Veranlassung zur öffentlichen Keuntniß : Die Dedikatio -
nen und Uebersendungen von Büchern an Se . kdnigl .
Hoheit den Großherzvg sind in der lezten Zeit so häufig
geworden , daß es unmöglich ist , in jedem Falle dieje¬
nige Rüksicht darauf zu nehmen , weiche die Schrift¬
steller zu wünschen scheinen . Las Gefühl des Anstands
und der Bescheidenheit wird manchen Verfasser schon
darauf leiten , daß die Uebersenvung einer Schrift an
Se . kdnigl . Hoheit nur mit der eingeholten spezielle » Ge¬

nehmigung z « begründen seyn möchte . Schriftsteller
»her , welche dieses nicht beachte » wollen , werden eS
sich selbst znschreiben , wenn ihre Einsendungen künftig
«liberüksichtigr dleibem

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß deS Auszugs desProtokolls der
6. Sitzung am 25 . Febr . Königreich Sach -
sen : In Bezug auf die sä 1 über den Wirkungskreis
der Mil tärkommissiou bereits bewerkstelligte Abstim¬
mung . theilen Se . kdnigl . Maj . sä 2 die Meinung des
großherzvgl . heisischen Hofes , daß mit der förmlichen
Erdfnung der Militärkommifsion bis zum Beschluß über
die Zusammensetzung der drei gemischten ' Armeekorps
angestanden werve , und Sie glauben biesen -.Wunsch um
so mehr aussprechen zu dürfen , als in den Vorschlägen
zu provisorischer Bildung einer Militärkommission weder
eines kdnigl . sächsischen Abzeordn ten , noch des Sr .
Maj . nicht zu versagenden BefugniffeS , in Gemeinschaft
mit den Bundesgliedern , deren Kontingente sich mit
dem Ihrigen in ein Korps vereinigen werden , einen Of¬
fizier abzuordnen , Erwähnung geschehen ist . Die U ^ ber -
tlnkgnftüber die Zusammensetzung der gemischten Korps
überhebt der unangenehmen Nolhwendigkeic des sä 2 l>
gemachten Vorbehalts , so wie des sä 2 o erwähnten
Rüktritts der provisorisch erscheinenden Offiziere . Nur
dann erst wenn jene Uebereinkunfr wegen der Korps
getroffen ist , kann wegen der Zusammensetzung »er Mi -
kitärkommission un - wese » der Anzahl «hrer Mitglieder j

eine alle ferneren Weiterungen beseitigende Abrede ge¬
nommen , und insbesondere beurtdeät werden , ob die .
nach » » zur Kvnstiluirung der provisorischen , auf Jas
struirung der Lokalkommissione » zu beschränkende Mui -
tärkommission , in Antrag gebrachre Auzagl von v -er
Mitgliedern hinreichend und angemessen sey . Sollte
dem ungeachtet noch vor erfolgter Vereinigung über die
Bildung der gemischten Armeekorps , zum Behuf der Ins
struirung der Lokalkomwissivmu , die Ernennung eü ee
Militärkominissio » der Dringlichkeit wegen bellest w r-
den , so glauben Se . Maj . , nach Ihrer Sr ikm>g im
Bunde , einen gerechten Anspruch darauf zu haben , daß
auch in dieser Kommission ein kdnigl . sächsischer Abge¬
ordneter Siz und Stimme habe , und >» dessen Folge
hegen Allerhdchstdieselben die Absicht , zu dem Euoe ei¬
nen Ihrer Stabsoffiziere demnächst nach Frankfurt b-
ziisenden . — Niederlande , wegen des G . c ß-
herz 0 gthumS Luxemburg : Oer gi oßherzogl . ^n-
remdurgische Gesandte sieht sich num 'xehr , vermöge mi t»
lerweile erhaltener Instruktion , im Namen seines ton »
Herrn ermächtigt , mit dankbarer Anerkennung und Wür¬
digung der aus der kaiserl . östrcich . Seits r-vigeschlages
neu Punkration über die Besorgung der M litäiaugeles
genheiten bei dem deutschen Bundestage hervorleuchtea »
de » lauteren , das Gemeinwohl offenbar befördernde «
Absicht derselben iw Allgemeinen beizutceten , mir dem
einzigen Vorbehalt jedoch : baß auch , womöglich , auf
den von dem kdnigl . sächsischen Hofe geänsserren , 11ich
von der kdnigl . würtembergischen Gesandtschaft weiter
entwickelten Wunsch : „ daß bei der amiochzu vrgarisirens
den Müitärkomwission , ungefähr nach Le n Stimnienoer »
hairniß in der Bundesversammlung selbst , von jeder
Division der drei kombinirlen Korps ein Mitglied . uges
lassen werden möge " , und zwar ans oen von lezterer
genüglich auS einander gesezten , und allerdings za be¬
herzigenden Gründen , gehöriger Bedacht genommen wer¬
de . - Die HH . Gesandten derjenigen Staaten , seren
Kontingente nach dem Plane des Bnnoeskagsausschus -
ses das 8 und 9 . Armeekorps bilden würden , legten , in
Folge des beschlossenen Versuches zu einer Vereinigung ,
hg » Hesu.rgl ihrrr Zusg.uumrkügfce vor , um demnächst
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k« vertkMkchik Sitzung erörtert zu werden; die Bun -
desvMmmlrmg gieng daher zur vertraulichen Bespre¬
chung über.

B a i e r a.
Ja der öffentlichen Sitzung der Kammer der Abge¬

ordneten am Z . d . sezke der Finanzminister, nach Verle¬
sung des Protokolls , die Motive z» dem Entwurf eines
neuen IoügesetzcS auseinander , welchen sodann der M >-
nisterialrath v . Panzer der Kammer vortrng . Dieser
Entwurf sucht , neben dem bloß finanziellen Zwek , die
Aufgabe zu lösen , wie bei cinrm Zollsystem das In¬
teresse des Handelsstandes mit jenem des inländischen
Gewerbkstandes ohne zu harte Belastung der Konsumen¬
ten in Einklang gebracht werden könne , und führt da¬
her auf einfachere und leichtere Zollsätze , und auf eine
weniger belästigende Behandlung der Waaren . In der
Folge machte der Deputiere Sturz , aus Anlaß früherer
Verhandlungen , den Antrag , daß die Kammer nach ih¬
rer Bcfugniß entscheid« , daß die kdnlgl . Minister , aus¬
ser dem besvndern Auftrag von Sr . Maj . dem Könige ,
« der um über den Gegenstand ihres Auftrages Erläu¬
terung zu geben , in der Kammer nichr sprechen können.
Nach sehr lebhaften Debatten wurde über diesen Antrag
Mit 57 gegen 45 Stimmen zurTagesvrdnung geschritten .
— Der Ausschuß für ' s Innere , welchem der Antrag des
Bürgermeister v. Hornrhal wegen Leistung des Eides
auf die Berfassungsurkunde von Seite des Milikärstan -
Lc s , zugewiesen worden , hat in seinem Berichte darauf
angetragcn , denselben auf sich beruhen zu lassen. —
Ich der baierischcu Landtagszritung liest man vachste-
chen den , diese Zeitung betreffenden richterlichen Spruch :
„ Das königl . baierische Kreis - und Stadtgerichr Mün¬
chen hat sich über die von izo Mitgliedern des Subal -
Hernenpersonals der königl . Ministerien des Aenffern ,
Der Justiz , der Armee und der Finanzen , dann ver-
Lchiedenkr königl . Stellen und Behörde » am 25 . vorigen
Monats gegen die Redaktion der La § dlagszeitung ein-
Z «reichte Klage auf Namhaftmachung des Verfassers des
ch Nr . XXIII . genannter Zeitung unter der Aufschrift :
„ Die Gallerien " , enthaltenen Aufsatzes , Vortrag er¬
statten lasse« , und erkennt zu Rechte daß die erhobene
iKlage sogleich ohne weitere Verhandlung abzuweisen ,
imd

'
die Kicker in die Kosten zu vsrurthtilen seyen.

München , de « 2 . März iFry . "

Hannover .
Hann 0 ver , den 28 . Febr . Die Stande des M -

« igreichs Hannover sind nun schon seit geraumer Zeit
Hier versammelt, ; aber , Sa die Sitzrmgen aller Oeffent -
lichkeir ermr- -geln , so ist das Publikum weder von dem
Gong « der D - rnendkungen unterrichtet , noch kann es
denselben ei ! -esondere Tbeilnakme weihen . Nur von
Z ' ir zu Zei und meistens ganz zufällig , vernimmt
man etwas n den Gegenständen der Berathung . —
Vor einiger Tagen hak ein Einwohner von Göningea
einen schon vor einem halben Jahre in einem hannö -

verischen Dorfe von ihm vekäbre » Mord äüs ekgenttSAntriebe dem Gericht« angezeigt.
Dänemark .

Kopenhagen , den ay . Febr. (Fortsetzung.) Die
zum Entwurf einer ständischen Verfassung für Holsteinernannte Kommission , welche früher zum § . April nachKopenhagen berufen war , ist , dem Vernehmen nach ,bis zum Maimonar vertagt worden .

Frankreich .
Paris , den 5 . Marz . In der gestrigen Sitzungder PairSkammer wurde über den die neue Bestimmungdes Finanzjahrs betreffenden Gesezentwurf Bericht er¬stattet und abgestimmt . 55 Pairs votirtc » für , und -

yz gegen die Annahme . Der Präsident erklärte daher ,daß der Gesezentwurf verworfen sey . Morgen wird
sich die Pairskammer wieder ver ammlrn .Der König hat gestern Nachmittags das Konseil derMinister präsidirt . Vormittags hatten Se . Maj . das
königl . span . Notifikativnoschreiben wegen des Abster¬bens Karls l V. durch de« Botschafter dieses Hofs , Her¬zog von Fernan - Nunez , empfangen .

Die heurige Gazette de France erklärt die Ernennungneuer und die Imütberufung mehrerer ehemaliger Pairsfür ei» bloßes Stadtgespräch , Vas noch sehr der Be¬
stätigung bedürfe ; gewiß ist es , daß bis jetzo noch nichts
offizielles darüber bekannt gemacht worbe » ist .

Am 17 . v . M . wurde durch das Assisengerlcht zuMetz der Mair « von Corny , Barthelemy , wegen will -
kührlicher Verhaftung und Verletzung der individuelle »
Freiheit , zur bürgerlichen Degradation verurtheilt .

Folgendes ist die Rede , welche Graf Lanjuinais iader Sitzung der PairSkammer am 2. d . gehalten hat :
Ich habe Thatsache « versproctwn ; ich lege sie vor . Mit
Lharsache « , nicht mic Veruunftschlüssen allein , bestreite
ich nun den wahrbaft ruhestb . enden Angriff , der gegenda- Wahlgesez , unserer andern Cvarre , wie der edle
Pair sich auSdrükte , geschehen ist. Nach den vier Jahre
lang gewechselten , stets verbrecherischen und unbestraf¬ten geheimen Noten ; nach der Jntrigue von Acl-en ge¬
gen unser Schuzgesez , welches zwei Jahre durch die
größte Ruh « und «krenvvlle » Wahlen erprobt worden ,nach der andern Jntrigue zu Ende Dezembers , die den¬
selben Zwek hatte . und bestimmt war , das Uuglük zu-
rükzuführen , welchem der König durch seine Verord¬
nung vom z . Sept . i8 »6 ein Ende macizte , har sich ein
neuer düsterer Punkt gebildet , Verein schrekliches Ge¬
witter verkündet , und die Wetterwolke geht aus der
PairSkammer ans . Diese Kammer ist errichtet , die po¬litischen Summe beizuleqeu , die Uebereinstimmung un¬
ter den Gewalt «« zu erhalten und herzustellrn , undin ihrem Namen wird darauf oberflächlich zu Neuerun¬
gen , zu Aufreizungen angetrageu , die darum schon be¬
unruhigend sind , weil sie höchst unbestimmt sind ! Of¬
fenbar ist es , eine große , sehr kennbare , ausser der
Kammer befindliche .Faktten , die Faktiou der Purste -



tzltn , der Mißbräuche , der 8iaeeursr , der Verschwen¬
dungen , der Oligarchen , diese ist es , die uns bestürmt
und aufhält , um dahin zu gelangen , die so lang un¬
tergrabene Charte umzuwerfen , oder sie gänzlich illu -
soiisch zu machen , und die Wirkung zur heuchlerischen
Ziererei herabzuwürdigen ; dies ist der Zvek , den man
beabsichtigt ; dieö sind die verbrecherischen und ganz nah
vorhandenen Tharsachen , die die Unordnung und ihr
Gcfolg vorbereitet , und dies sind die Uebel , die sie
schon bewirkt hat ; dies sind die mehr oder minder un -
glüklrchen Folgen , die daraus ergehen , wenn die schnelle
Beihülfe der oberste» Behörden nicht zum drittenmal in
sechs Monaten die Anstrengungen der Kabale der beste¬
henden Ligue vereitelt und den Horizont erheitert . Der
nahe Zwek der Ligue ist , das gegenwärtige Ministerium
vmzustürzen, weiches der König und die Vvlksmeinung
erwählt hat , und daS sich durch einen neuen Vortheil ,
durch Patriotismus und Einigkeit , durch gleichartige
Grsinnungen auszeichuet . Was die Tbatsachen bereift ,
dir dem Angriff vorgiengen , so herrscht allgemeiner Frie¬
de auf der Seite der Freunde der Verfassung ; hingegen
im Westen erheben sich kriegerisch die erklärten oder ge¬
heimen Feinde der Cvarte . Zn den Westdepartements
haben sie geheime Zusammenkünfte , eine geheime Armee
mit besonderer Kokarde . ( Hier wird der Redner
zur Ordnung gerufen . ) Diese Armee , die in sich unter¬
stützenden Reihen ausgestellt ist , die in den Wäldern
sich zeigt , und auf den Heerstraßen , ist besoldet , steht
unter Aufsicht , erhalt jeden Tag in gewisse» Quartieren
die Parole . Ihr Materialvorrath besteht in mehr denn
10,020 englischen Gewehren ; geheime Versammlungen
wurden in diesem Theile des Reichs mehrere Tage vor
dem unS beschäftigenden Antrag gehalten . Die Tbat -
sachen , die dem Antrag vorunv nachqiengen , sind nicht
weniger merkwürdig . Za , in zwei Wsstdepartements ,
den bevölkertsten , find zwei Kriminalverfahren wegen
unerlaubter Bewafnuugen anhängig . Zezt , wo ich spreche,
wird die Untersuchung , wobei mehr denn Zo Zeuge» zu er¬
scheinen haben , fortgesezt . Nun wird durch gedrukkcSchrisi -
ten prophezei !) ! , von neuen Ministern , von einem rük-
gangigen Wege und einergroßen Finsterniß des Ministe¬
riums . ES ist Ihnen bekannt , wie die Staatsfonds
nach dem Stillstand der Handels - und Jndustriege -
schafte sielen , wie mißbilligend die öffentliche Meinung
sich anSdrükre ; Sie kennen die Bittschriften , die schon
i« Ihren Ärchwen hinterlegt find ; die eine ist mir
wehr als zooo Unterschriften versehen . Wird der
Antrag nicht zunikgenommen , so treten wahrscheinlich
die ohne Urthnl istrZ suspendirten Pairs wieder ei» ;
eS ist dies eine Rükiehr zu der Konstirutionsordruing ;
aber da die Rükkeyr viel z » unzulänglich ist , so müssen
nere Pairs in einer Zahl ernannt werden . diederKam -
werdie besonder» Charaktere , wodurch st; sich anszeichnet ,
benimmt . Sie ist schon zu zahlreich , im Verhältniß mit
den wenigen Mitgliedern der Deputirrenkammer . Leztere
muß vielleicht entlassen werden , um fie zahlreicher ein¬
zuberufen. Vernachlässigt man diese Mittel , so muß
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das Ministerium geändert , und neue Beamte « müs¬
sen gesucht werden , die die Stelle « annehmen wollen .
Alsdann neue Wahlen im oligarchischen Sinne ; Herstel ,
lung der Kategerien - Kammer , oder eine ähnliche ;
gänzlicher Verfall der repräsentativen Regierung ;
AuSnahmmaSregeln , die man glaubt , entschuldigen zu
können ; bald allgemeines Mißvergnügen ; Erwachender
Nation ; vielleicht Bürgerkrieg , äusserer Krieg ; von
allen Sekten unzählige Gefahren für Freiheit , Thron
und Altar , die Dynastie , und besonders für die jetzige
Paine , vielleicht für alle Pairie ; mit einem Wort , un¬
umschränkter Despvtism , oder , zum drittenmal , zu
theuer erkaufte Freiheit . Will man uns endlich zäh¬
len , so ist es nicht in diesem Saale ; mitten unter
den Zv Millionen Franzosen muß man die Berechnung
anstellen ; nur ein ' erwünschtes Mittel ist vorhanden :
die Rüknabme oder die Verwerfung des ( Barthelemy ' -
schen ) Antrags .

Gestern standen die zu z v . h . konsolidirten Fonds
zu 685 , und die Bankaktien zu 1495 Fr .

* Großbritannien .
London , den 27 . Febr . Das Unterhaus beschäf¬

tigt sich seit einigen Tagen mit der Frage , ob wegen
offenbarer Bestechung ein von dem Marktstecken P ;n-
rhyn gewählres Mitglied nicht als unwürdig , in dem
Parlament zu sitzen , angesehen , und jener Marktflecken
seines Wahlrechts verlustig erklärt werden sollte .

Oer mit Nordamerika geschloffene Handelstraktat ist
nun offiziell bekannt gemacht worden .

Einem Schreiben aus St . Helena vom 2z . Dez . zu¬
folge darf auf Befehl des Gouverneurs , Sir Hudson
Lowe , Niemand mehr mit Gen . Bertrand und dessen
Gattin kommuniziren . Bonaparte batte seit dem Monat
Jul . v. I . mir keinem Engländer mehr gesprochen . Oer
Bau der für ihn bestimmten neuen Wohnung gieng sehr
langsam von statten , und mgn zweifelte , ob er je diese
Wohnung sich gefallen lassen würde .

Einige unserer Zeitungen suche « das schon seit eini¬
ger Zeit verbreitete Gerücht , daß die Insurgenten eines
Theilö demnach Lima bestimmte » kdnigl . spanischen Ex¬
pedition sich bemeistert habe » , durch einen angeblich
offiziellen Bericht zu erneuern und zu bestärken . Jener
Bericht hat kein Datum .

Das Sinken unserer Fonds dauert fort ; die zu z v.
h . konsolidirten stehea heute zwischen 74 und 7z .

S e s t r e t ch.
Wien , den 2. März . Unsere heutige Zeitung ent¬

hält folgende Benachrichtigung : „ Zn der am r . d . , in
Folge allerhöchsten Patentes vom 21 . M ir ; 1818 , vor¬
genommenen siebenten Verlosung der altern Stra - S -
schuld , ist die Serie Nr . iz gezogen worden , enthal¬
tend die Bankoobligationen zu 2Z pCc . von Nr . io . 8rz
bis einschließig Nr . 11,562 , im Kapitalsbercage von
§98 . 622 Guld . , und im Zinsenbettage nach dem hc»ab,
ge >e ; ren Fuße von 24 .965 fl . zz kr. Die hierunter be¬
griffenen einzelnen Kapitals,, !,mniern werden in einem
besonder» Verzeichnisse bekannt gemacht werde ' , .

" .
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Nachrichten aus Rom zufolge war der Kardinal -
Staatssekretär Cvlnawi nach Venedig abgereist , um
II . k. k. MM . daselbst im Namen des heil . Vaters zu
bewtllkommcn , und auf der weitern Reise zu begleiten .
Alle über das Befinden des Pabftes seit einigen Wochen
auögesprengten nachtheiligeri Gerüchte sind durchaus un-
gegründet .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 2Zc>;
W. W.

P r e u s s e n.
Berlin , den 2 . März . Se . Maj . der König ha¬

ben dem kaiserl . russ. Finanzminister , Grasen v . Gvu -
rief , den schwarzen Adlerorden ; dem EtatSrath von

DembrswSky und dem wirkliche« StatSrath von Averi«
den rvthen Adlrrvrden zweiter Klaffe ; dem Generalpi «!
viantmeister von Porogsky , dem Kollegienaffeffor von
Anronökp und dem Kollegienrath , Baron v . WolfframS-
dvrff , den rvthen Adlrrvrden dritter Klasse zu verleihe«
geruht .

Rußland .
Petersburg , denr6 . Febr . Der kaiserl . östreich.

Gen . Major Wetschen hat vo » Sr . kais. russ. Maj . den
St . Annenoreen erster Klasse erhalten . Dem bieheri-
gen Zivilgouvernenr zu Simbirsk , Magnitzky , ist die
nachgesuchte Entlassung von diesem Posten bewilligt ,und derselbe zum Mitgliede der Zenrralstudienkommis -
sion mir zooo Rbl . Gehalt ernannt morde » .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
8 > März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags Zz
Nachts 10

27Zoll 11 ,1, Linien
27Zoll 10 »

'» Linien
27Zoll 11 Linien

Grad über 0
8 rar Grad über 0
2 ?, Grad über 0

Zy Grad
44 Grad
Zi Grad

Nordost
Nordost
Nordost

ziemlich heiter , rauher Wind
ziemlich heiler , ra »her Wind
ziemlich heiter

Theater - Anzeige . »
Donnerstag , den 11 . März , wird mit allgemein aufgehobenemAbonncm nt , zum Borlheil d . s Hrn . Beeck , znm ersten -

wale aufgeführk : Ritter Lvlipan von Rosenstok
und Nelkenhain , komische Op . r in 2 Akten ; Musik von
Paisiello . Hierauf ( zun, erstenmal ^ : Jakobe Kriegs -
th ate n ( Fortsetzung von : Unke Verkehr ) , in 2 Akten.

Literarische Anzeigen .
In der Baumgärtnerschen Buchhandlung in

Leipzig sind neuerdings erschienen , und in allen soliden
Bachnandlungen um bejgeseztc Preise zu haben ; in Karlsruhebet Braun :

F . v. Kurlä ' nder ,
Lustspiele .

»der dramatischer Almanach für das Jahr i8iy . kl. 8- 3 ff .
Wir brauchen dieses Werkchen nicht weiter zu empfehlen ,ta der Name des Autors , durch seine früheren Stücke , die

«uf den R - perkoirs jeder Bühne , welche Anspruch auf Bedeu -
lenheit macht , zu finden sind , hinlänglich und so vvrtheilhaft
bekannt ist , daß auch ohnedies jeder Freund der theatralischen
Sektüre Rüksicht darauf nehmen wird . Der Almanach ist mit
S Kupfern und einem gefälligen Arufferen geziert .

Dr . H . Rockstroh ,
Der Architekt im Kleinen ,

« der Zeichnungen von mit Beifall aufqevommenen , größten -
thetls ausqeführten einzelne » Gegenständen an und io Gebäu¬
den und Gärte ». 2 Hefte , gr. 8- Last .

Weiohrim . sFrüchte - Versteigerung . ) Auf
Montag , den 22 . diese « , Nachmittag « r Uhr , werden auf dem
Hrtzkschaftlichrn Speicher z« Weigheim ungefähr 125 Malter

Früchte , an Korn , Gerst , Sptlz und Haber , dffentlich ver¬
steigert ; dann zu Ladenburg auf Muwoch , den 24 . dieses ,Nachmittag « 1 Uhr , in der Rose allda , «in nämliches Quantum
der benannten Früchte .

Weinheim , den s . März r8iy .
Großhirzogirche Domainenverwallung .

H ü g l e r.
Karlsruhe . s R e i i - g e l e g e n b e i t. ) Bi « gegen

den 12 . März fährt eine sehr bequeme Chaise von hier nach
Bern , und aus Begehren in die innere Schweiz . Die Herren
Reisenden , welche hiervon Gebrauch wachen wollen , könne »
nähere Auskunft im Jähringer Hof tahrer erhalten .

Killisfelb . sAnzejqe . j Ich mache einem geehrten
Publikum anmit die gehorsamste Anzeige , daß von kru stigem
Milwoch , den io . März , an . meine sogenannnkea Som¬
mer . grassino' s wieder ihren Anfang nehmen , und alle Mit -
wock , den ganzen Sommer hindurch , wenn es die Witterung
erlaubt , st tt finden werden . Unr «r Versicherung guter und
billiger Bedienung , bitte ich ergebenst um zahlreichen Zuspruch .

Bauer .

Straßdur g . sWaurrnL erkauf . ) Montag « , den
15 . März , und folgende Tage , Morgens »w y und Naü mit¬
tags um 2 Uhr , wird zvm Verkauf durch öff vtliche S - eige-
rung und gegen baare Zahlung der Wroren geschritten wer¬
den , bestehend in Tüchern , Kasimirs , Biber - und groben
wollenen , auch gestritten Zeuch «» , weiffer v . inwand , Baum -
wollzeuch , Mollelon , Barchent , Nankin , Beril . llnch, E,pag >
nolette , Flanelle , Sammet , Früklinzszeuch u . t. w . , ka en -
und Komproir Gerälhe ; von dem verstorbenen Hrn . B nja -
min Schneiter , weiland Tuchväodler , unter der großen
Gewerbslaube Nr . Zg dahier , herrühcend ; wo unterdessen die
Liebhaber die Waaicn blS zum Verkauf einsehen können.

Nota . Da das Haus des V - rstorvenen verkauft werde »
wird , so bietet die Ansteigerung diele» Waarer , dem , der den
Handel zu übernehmen gedächte , wisentüche Vor,heile dar,

Der Abschätzung « - Kommissär , Goubert ,
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